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Beilage zu Ne 2Z6 Her Karlsruher Zeitung.
Donnerstag . » « . Oktober 18 »» .

Deutschland .
Berlin , 26 . Okt . Nach den Zusammenstellungen des

Rcichskanzler - Amls waren Ende v . M . von den 18 deut¬

schen Notenbanken für 939,690,800 M . Banknoten im Um -

laufe und 825,515 500 M . im Bestände , was für elftere
ein Mehr von 909,670,300 M . , für letztere ein Weniger
von 79,660,300 M . gegen den dlugustmonat ergibt . Weit¬

aus den meisten Umlauf mit 753,582,400 M . hatte natür¬

lich die Reichsbank , es folgen die Banken in München und

Dresden bezw . mit 66 .462,700 M . und 40,117,200 M .,
die Württembergische Notenbank mit 18,873,200 M .

Oefterreichifche Monarchie .
Wir « . 27 . Okt . Der heutigen Sitzung des Herren¬

hauses wohnten die Erzherzöge und die kirchlichen Würden¬

träger bei. Nach Verlesung der Adressen der Mehrheit und

der Minderheit wurde , da zur Generaldebatte Niemand das

Wort ergriff , sofort in die Spezialdebatti eingetreten . Die

beiden ersten Absätze des Majoritätsentwurfs werden ohne
Debatte angenommen ; zum dritten Absätze betreffend den

Eintritt sämwtlicher czechischer Abgeordneten in den Reichs¬

rath erklärte der Ministerpräsident Taaffe , daß derselbe nicht

ganz mit der Thronrede zu vereinbaren sei. Die Regierung

wünsche , daß die Verfassung nicht blvs auf dem Gesetz be¬

ruhe , sondern auch in dem Herzen der Völker Wurzel fasse .
Er wünsche daher eine gemeinsame Adresse zur allseitigen

Versöhnung . Der Abg . Hübner beantragte in Folge dessen
ein bezügliches Amendement , worüber der Ausschuß auch so¬

fort in Berathung tritt . Nach Wiederaufnahme der Sitzung
erklärte der Berichterstatter der Ausschußmehrheit , daß keine

Uebereinstimmung zwischen beiden Parteien zu erreichen ge¬
wesen . In der nun folgenden namentlichen Abstimmung
wurde darauf das Amendement Hübnn

' s mit 78 gegen 59

Stimmen abgelehnt und die Adresse der AuSschußmchrheit
mit der Einschaltung eines Absatzes über das Wehrgesetz
en bloc angenommen .

si Pesth , 27 . Okt . Gleichzeitig mit dem Budget wird der

Finanzminister morgen dem Unterhause den Bericht über

Len Rentenverkauf und die Einlösung der 153 Millionen

Gulden Schatzbonds vorlegen . Für letzteren Zweck wurden

verwendet effektiv 180 Mill . fl . ; hiervon gedeckt durch Ren¬

tenverkauf 178 Mill . und durch Verkauf kleinerer Staats¬

güter 2 Mill . Der Finanzminister war ermächtigt , in die¬

sem Jahre 100 Mill . in Gold und für Szegedin 3 ^ 0 Mill .
in Gold durch Kreditoperationen zu beschaffen . Thatsächlich
wurden nur 102 ' /io Mill . beschafft , wovon nach Einlösung
der Schatzbsns und Deckung des bisherigen Bedarfes des

laufenden Jahres mit Ende Oktober zur Verfügung bleiben

29 Mill . , und zwar in den Staatskassen 15 Mill . , verzins¬

lich angelegt 14 Mill . , außerdem steht zur Verfügung noch

nicht emittirte Goldrente im Betrage von 15 M >ll ., so daß
aus dem vorhandenen Äaffavorrath ohne Inanspruchnahme
der für nächste - Jahr zu votirenden Kreditoperaliouen der

Januar - Coupon eingelöst werden kann , welcher bei der Gvld -

rente allein 14 Mill . auSwacht . — Ferner legt Finanzrui -

nister Szapary morgen dem Unterhause das Budget für

1880 vor , welches die GefammtauSgaben auf rund 253 ,
die Gesammteinnohmen auf 236 Millionen , sonach das De - .

stzit aus 17,300,000 beziffert . Da jedoch gleichzeitig der

Pktroleuwzvll erhöht wird , was für die ganze Monarchie
5 Mill . ansmacht , wovon auf Ungarn 1,800,000 entfal¬
len , so redvzirt sich das Defizit auf 15 ' /z Mill ; hierzu
kommt der ungarische Aritleil an den bosnischen Okkupations¬

kosten für nächstes Jahr mit 2 */ » Mill . , so daß das Ge -

fammtdefizit aus 18 Mill . kommt . Für 1879 war daS

Gesamwtdefizlt auf 36Mill . prälimtnirt ; demnach stellt

sich dasselbe pro 1880 günstiger um 18 ' ' Millionen Gulden .

Frankreich.
Paris , 26 . Okt . Vor dem Kriege geleiteten die hiesigen

deutschen Vereine , wenn einer der Ihrigen starb , diesen io

corpor « zu der letzten Ruhestätte , an der dann einige deutsche

Choräle gesungen wurdm . Bon 1871 ab unterblieb aber

dies , da man einerseits unliebsame Kundgebungen befürchtete
und andererseits sich keiner Weigerung der Polizeibehörde

aussktzrn wollte , um deren Erlaubniß man einkommen mußte .

Hmte kam es nun seit zehn Jahren wieder zum ersten Male

vor , daß die Frau eines Mitgliedes des Männer - Gesang¬
vereins „ Teutonia " , deS Viceprästdentrn Geißler , unter

offizieller Theilnahme des ganzen Vereins zur letzten Ruhe¬

stätte geleitet wurde . Der Polizeipräfekt hatte , als man

um die Ermächtigung einkam , nicht die geringste Schwierig ,

ku gemacht , und die Pariser selbst , die für die Tobten eine

große Verehrung haben , verhielten sich vollständig ruhig .
Die kirchliche Feie : fand in der Notre Dame de Loretto

statt . Die Leiche wurde nach de« Pöre Lachaise gebracht ,
wo das Geißler 'sche Familiengrab ist. Ungefähr 300 Per¬

sonell , unter denen sich auch eine Deputation des hiesigen
Turnvereins befand , folgten dem Leichenwagen . Am Grabe

trugen die Aktiven der „Teutonia " zwei Choräle vor . Die

Grabrede hielt Kaufmann Sachs , ein Kölner , der kürzlich

zum Präsidenten des Vereins an - die Stelle deS Fabrikanten

Saurrvheimer gewählt wurde , welch' Letzterer über zwanzig

Jahre laug dem Vereine vorgrstandm hatte .

si Paris , 27 . Okt ., LbdS . Anläßlich de- jüngsten Empfanges
von Don Carlos in der Militärschule zu Saamur verhängte
der KrtegSminister GreSley eine Disziplinarstrafe über den

Kommandanten der Militärschule General d'Hoste . — Der

Grneralrath des Semedepartrments nahm mit allen gegen

4 Stimmen eine Resolution zu Gunsten der vollständigen
Amnestie an .

Badische Chronik .
8* P f orz h « i m , 28 . Oki . Irr dem gestern Aden !» von Hrn . Pfarrer

Krieger r . Brötzingen gehaltenen zweiten ksnstgeschichtlichen
Borlraz spr ' -b derselbe über „ Plastik der Griechen und
Römer Nach einer kurze » Einleitung über den Werih der Werke
der Bildhauerkunst im Allgemeinen zu reinem eigentlichen Thema

übergehend , unterschied der Redner vier Perioden der griechischen
Plastischen Kauft . Die älteste Kunstrpoche beginnt etwa 700 Jahre
v Ehr . Die ersten aus dieser Periode reichende » Kunstwerke , wie da »
Lö menthar von Mykesä , zeigen noch deutlich Ankläng « der früheren
assyrischen Skulpturen . Eine in der Münchener Glyptothek befind¬
liche Figurengruppe au » dem Giebelfeld « der Tempel » von Aegina da -

gegen zeigt schon große Vervollkommnung i« der Wiedergabe LeS mensch¬

lichen Körperbaues , nur fehlt dar Geistige in dem G -stchtSanSdrock ,
der noch inhaltslos und sade ist. Die zweite Periode beginnt mit

Phidia « in Athen um 500 v . Ehr . Dieser leistet dar Herrlichste in der

idealistischen Plastik , wie dessen beide in Elfenbein nud Gold ange¬
führten Hauptwerke , PallaS - Athene und . der olympische ZeuS , beweisen .

Zu dieser Epoche zöhlea auch die berühmten Werke deS ErzbildnerS

Myron . Die dritte bi» zur Zeit Alexanders des Großen reiche ! ce

Periode ist die der vorherrschenden Marrrorbildnerei , welche am glän¬
zendsten durch Praxiteles aus Athen und SkvpaS au » Pars » vertreten

ist . Die Kunstwerke an » dieser Zeit gehören » och zu den besten ; doch

iß ein gewisser PathoS im Ausdruck nicht zu verkennen . Die berühm¬
testen Werke au » dieser Periode find EroS , Lphrodile von knido » u . A.
von Praxiteles , Venu » von MiloS , und die Niobrdengruppe von

SkopaS . Die vierte Epoche , nach dcr alrxandrinijchen Zeit bi» zur
Eroberung Griechenland » durch die Römer , ist die de» Rückgang » der

Plastischen Kunst . DaS Na ' ve und Ideale verschwindet wehr und wehr
und macht dem Sinnlichen Platz . Die Werke dieser Periode wie z . B .
Lavkoon u . A. zeigen nicht wehr den seelischen Ausdruck , wie die» noch
bei der Niobe der Fall ist. Die Plastik der Römer , insofern e» eigene
Werke find , erreicht lange nicht die Höhe der griechischen Schöpfungen .
Die Griechen waren eben ein kunstlrebsndeü und kanstbilde -tde» , die

Römer «in staarenbildende » Volk . Originell stud diese nur in der

Architektur , im Bau von Palästen , Amphitheatern rc. Auch der erste
Grwölbebau ist ihnen zuzuschreiben ; dagegen ist da» römische Säolen -

kapitöl , eine Vereinigung de» jonischen und korinthischen Kopitäl »,
keine glückliche Schöpfung . Ein Wiederaufleben der griechischen Kunst
i » Rom durch h-rbeigezvgene Künstler au » Griechenland fand zwar
auf römischem Boden wieder statt ; allein auch dem Schönsten au »

dieser Zeit mangelt da» Ideale , Durchgeistigte . Die eigentliche römi¬

sche Bildhauerei hatte hauptsächlich da» Porträt in Büsten und ganzen
Figuren zum Gegenstand « , wie die vielen Reste au » dieser Zeit —

Statuen von Kaisern und ihre » Günstlinge » jAntinvoSstatnen ) —

zeigen .

» Heidelberg , 28 . Okt . In der Versammlung de» hiesigen
Gewerbeveceia » vom 24 . d. ward « dir Besprechung über

Waarenversteigerangen fortgesetzt . Indem man unter lebhafter Dis¬

kussion im Wesearltchen sich mit den von qies . Handelskammer Geoßh .

Bezirkiamte unterbreiteten Boischlägen einverstaadeo erklärte , veran -

laßte nach der „ Heidelberger Zkg . - die Frag - , ob da» Bewerbe eine »

Auktionator » tu r durch besonder » hiezu verpflichtete Personen auSge -

übt oder frcigeg ^ben werden solle, eine längere Erörterung . Die Mehr¬

heit der Anwes - aden billigte den Verschlag der Handelskammer , man

möge entgegen «er gegenwärtige « Gesetze- bist -mmung dahin wirken ,
daß nur vereidigte Aukttonare zugelaff -n werden . Nur

flüchtig wurde die Frage betr . der Besteuerung dcr Waarruauktioaen

berührt (natürlich solcher, welche den Wanderlagern gleich zu rechnen

sind .) Al » Resultat der ganzen Besprechung ergab sich der Beschluß ,
daß nunmehr auch der Gewerbevereia Siellang zn der genannte » An¬

gelegenheit nehme » und unter Berücksichtigung der Vorschläge der

Handelrkamwcr in einer Petition dikjcargeu von dem Gcwerveverein

gebilligte » Punkte de» Maßg -benaen Stellen unterbreite » soll , welche

zur Regelung der gerannten Sache ihm dienlich erscheinen . Die

nächste Versammlllng wird sich mit dem Latwurse einer entsprechen¬
den Eingabe beschäftigen .

Vermischt« Nachrichten.
— (Sterblichkeit » - und Gesundhei - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
in der 42 . JchreSwoche von je 4000 Bewohnern , auf den Jahres¬

durchschnitt berechnet , al » gestorben gemeldet in : Berlin 25,9 , Bres¬

lau 28 .9 , Königsberg 31 , Köln 21,S , Aacheo 30,3 , Frankfurt a . M .

17 .7, Hannover 18 .6 , Kassel 25,7 , Magdeburg 21 .8 , Stettin 23,1 ,
Mona 19 .8 , Straßburg 23,1 , München 38 , Nürnberg 24 .3 , Augs¬

burg 80 .3 , Dresden 19,8 , Leipzig 23,5 , Stuttgart 18,2 , Braun¬

schweig 28 .3 , Karlsruhe 21,8 , Hamburg 236 , Wien 2S,5 , Pesth

80,5 , Prag 298 , Basel 21,7 , Brüssel 18,8 , Pari » 22,4 , Amsterdam

23 , Kopenhagen 26 .8, Stockholw 20,7 , Lhristtauia 16,1 , Petersburg
81 .2, Warschau 26 , Odessa 33,1 , Bukarest 43 4, Rom 2S,3 , Turin

26 .8 , Lissabon 22,1 , London 21,6 , Glasgow 16,1 , Liverpool 25,8 ,
Dublin 32,7 . Edmburg 16,8 , Alexandnen (Egypten ) 41,2 ; feroer

« r» srühereu Wochen : New - Aork 23,8 , Philadelphia lb .b , Sl . Loni »

11 .2 , Lhicrgo 15,1 , San Fraaci »co 13,4 , Kalkutta 23,9 . Bombay 34 ,
Madras 38 . In den ersten Tagen d«r Brricht »« oche herrschten an

»eu meiste « deutschen B,ob »chluogtstatioaea westliche und südwestliche ,
vorübergehend wir oorbweftlichea Windrichtungen abw . chselude Luft¬

strömungen vor , die am 15 . ziemlich ollg- mem ü - er Rardwest mach

Nord , Nordost , io Bremen aud Köln di» Süooft , unter allgemeinem

Sinken der Lustwirme (di» unter 2 ° L .) umgingen . Auch Nied r -

schlüge »an Schnee sanden in München statt . Der beim Begma der

Woche hohe Lustdruck sank in de» ersten Logen , stieg am 15 . ua » 16 .,

sauk dann abermals uugewöhnlich rasch , »etgte jedoch Schluß der

Woche wieder steigende Tendenz . Die Ererdlichkeitlorrhöltaiffe »er

meisten größeren Städte zeigte« im Vergleich zur Vorwoche wenig !

Veränderungen . Die allgemeine SterblichkeiiSverhältniß Zahl fstr die
deutschen Städte blieb die gleiche wie in der Vorwoche 23,8 (auf 1000
Bewohner and auf 's Jahr gerechnet ) . Der Amheil de« Säugliag ».
alter « an der Gesamrmsterblichkeit hat abgenowmen , so daß von 10 000
Lebenden aus '» Jahr gerechnet 92 Kinder unter einem Jahr « starben
gegen 101 der Vorwoche ( in Berlin 93 gegen 108 ) . Unter den
Todesursachen treten mit der weitere » Abaahw der Darmkatarrhe
und Brechdurchfälle der Kiader die anderen Infektionskrankheiten , be¬
sonder » Diphtherie und UntcrleibStyphen wieder wehr in den Vorder -

grund . Masern herrschen in Bochum , Kopenhagen und Bukarest , da»
Scharlachsteber forderte in Bromberg , Duisburg , Bukarest und Lau -
don mehr Opfer , ia Hamburg und Altona läßt die Zahl der Todes¬
fälle etwa » nach . Diphtherie gewann in Berlin , München , Aschen ,
DredSden , Wie «, Chrifiiania . Bukarest . Warschau größere Ausdehnung ,
in Danzig und Altona wurden Todesfälle daran seltener . Unterleibs -

typhen mehren sich ia Berlin , in Barceloaa erlagen in der Bericht «.
Woche 41 Personen . TodeSsäll : an Flecktyphus werden aus Berlin ,
Straßbnrg und London je 1 , an » Barcelona 9 gemeldet. Der Keuch¬
husten zeigt gegen die Vorwoche wenig Veränderung , iu BreSlau ,
München , Nürnberg , Hamburg wird er öfter » Todesursache . Darm -

katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder erfahren weitere Rückgänge ;
vermehrt erscheinen sie in München , Hamburg und Warschau . Ruhr -
Todesfälle wurden seltener . Die Pocken forderten in vielen Städten
wieder mehr Opser , so in Wien und Petersburg (4) , io Krakau ( 6),
in Barcelona (5 ) , in Dublin ( 14), in Pari » ( 18) . .Lu - Pesth werde «
2, aus Thora , London , Warschau , Genf , Bukarest und Lissabon je 1
Todesfall daran gemeldet . Ja Memphis erkrankten in der am 4.
Oktober beendeten Woche 68 Personen und starben 20 am gelben
Fieber .

— Bern , 25 . Okt . Letzten Dienstag Nach» wurde der Gasthof
„Zur Krone - zu Cofsrane im Kanton Neuenburg vollständig durch eine
FruerSbruust zerstört , welche, wie der „ Patriot - - berichtet , » ou schreck -
lichen UnglückSfällen begleitet war . Dienstag N -tchU um 12 Uhr »er -
ließen die letzten Gäste dar HauS , ohne etwas Verdächtige - z» he-
merken . Um 1 Uhr war das Feuer in voller Ausdehnung über da»
Hau » verbreitet , daS drei Stockwerke zu je sechs Fenster Breite zählte
und im Nebengebäude viele Borräthe von Heu , Garben und Wellca -
holz enthielt . Ja diesem Anbau ist nach aller Wahrscheinlichkeit der
Brand auSgebrocheu . Zur Zert , al» der Brand beobachtet wurde , war
e» schon unmöglich , die gewohnten AuSgönzr zu gewinnen ; alle Ja -
wohner , selbst die deS Erdgeschosse» mußten sich dnrch die Fenster
flüchten . Au » den Stockwerken warfen die Eltern ihre Kinder herab
und stürzten sich dann selbst nach ; glücklicher Weise war der Garten ,
der an dem Hause sich befand , derart vom Regen der Nacht durch ,
tränkt , daß der Fall der Hiuunterstürzenden nicht so heftig wurde .
Eine Frau warf ein Kind auS dem dritten Stockwerke ia den Garten
hinunter und stürzte sich dann mit einem zweiten KinLe im Arme
selbst nach ; mit dem Kopfe schlug sie an der Gartenhecke auf , ohue
sich jedoch gefährlich zu verletzen . Zwei Männer stürzten sich gleich,
zeitig au » zwei hochgelegenen Fenstern , der eine fiel aus den andere » ,
dieser kam mit einem Beinbruche davon , während der erster - ganz
unverletzt blieb . Eia Kaabe von 8 Jahren konnte nicht wehr gerettet
werden , er verbrannte . Eia junger Bäckergeselle au » Neuenbnrg , der
auf der Durchreise hier übernachtete , befand stch im dritten Stocke ;
jämmerlich schrie er um Hilfe , aber Niemand konnte ihm Hilfe bringen ,
denn die Flammen leckien zu allen Fenstern hinaus ; e» war » n mä g-

lich , eine Leiter anzustellen . Der miglückl : , e junge Mann machte stch
nun bereit , hinunter zu springen , und setzte stch zu diesem Zweck auf
da » Fensterbrett . Im » uze »blick , al» er den Sprang wagen wollte
erstickte ihn eine Wolke von Rauch und Feuer , und rücklings fiel er
mit dem Oberkörper ia das Zimmer , die Füße hingen noch über da »
Fenster hinaus ; » och s->h mau den Armen einen Augenblick stch be-
wegen , dann wurde er still , i» dieser schrecklich , Loge hatte er ge¬
endet . Allmälig verbrannte der Oberkörper , die Beine fielen verkohlt
auf oen Boden .

L Paris , SS . Okr . Ja der heul en Sonnt,gSmaliuöe de»
THSLire de» NationS wurde ein lehr interessanter drcuiatargischer
Versuch gemacht ; man gab nicht? Geringere » al» da» Schauspiel :
Martin Luther oder Die Weihe der Kraft , » an ZochariaS Werner .
Dieses Werk , im J >hr 1805 für da» Berliner Theater verfaßt und
schon wegen seine » seltsamen Mystizismus längst von unser « deutschen
Bühnen verschwunden . wurde hier em -m ahnungslosen Pariser Mit -

togSpablikum in einer höchst sorgiäüigen und lobenSwerthea metrische «
Uebersetznng von Loni » Halö - y und ia einer nicht minder aaerkeanen ».

werthen Darstellung sorgesührt . Wie e» in diesen Matiaöen Brauch
ist, ging der Ausführung ern erläuternder Vortrag voraus , welchen
diesmal ein uns sauft uubrkaunter Hr . v. Marthold hielt . Aber welche
Ueberraschung maßten wir da erlebe » I Alt Zacharias Werner seine «
Martin Luther schrt - b , war er bekanntlich noch ein eifriger Protestant ,
vnser Redner nahm aber von dieser Dichtung Gelegenheit , ganz im

Sinne de - späteren Katholiken Werner , der während de- Wiener Koo -

grrffe » in der Aagosttuerkttche predigte , stch in de » heftigsten und ab¬

geschmacktesten Ausfällen gegen den lutherischen Blanden «ob seinen
Gründer zn ergehen , alle » dir» mit kecker Nutzanwendung auf die

religiösen und Unierrichrssc - gen , welche zur Zeit die öffentlich« Mei¬

nung in Frankreich beschäftigen . Wer wäre ia eiaem Pariser Theater

und au » Anlaß einer Dichtung wie diese einer solchen klerikalen

Philippika gewärtig gewesen ? Da » Pablikum selbst am allerwenigsten ,

daher der Redner auch mitten in seinen zelotischen Flegeleien gegen ,

Katharina von Bora durch Zischen und die Rase : ^ sser , »sssul oder :

^ oneu I» pitzeel u :-urbroche » wurde und uv .cr ollgemeioem Murre »

seinen Bortrag beschloß . Dal Stück selbst fand hingegen — nicht

minder sonderbar — überschwänglichen Beifall ; da« Publikum war

eben gegea den uub - rasear » klerikalen Schwätzer erbittert nnd nahm

Revanche , indem e» Martin Luther eine förmliche Huldigung dar -

brachte . Al » e» eiamal von Luther hieß : »Sou uom rswxliru tons

lss monäss « und vollevd » an einer zweilea Stelle , « , Luther in

Warm «, seinen Abfall erklärend , aalrast : » tzns Roms soit amnto
! et jo serui » sor > ülo - wollte der Applaus keia Eade nehmen .



Handel und Verkehr .
Reurfirr Frankfurter Kurszettel im Hanptblatt

HI . Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , SS . Okt . (Börsen »»«» « vom 18 . bl » 24 . Okt )

D >e Woche eröffnet « in nicht ungünstiger Haltung und war e» be¬
sonder » ker erste sonntägliche Privatverkehr in dieser Saison , der eine
kräftige Lnswiirtrbewkguug zu inaugariren schien. Die Haussefreude
dauerte indeß nicht lange , denn der gate Eindruck , den der besrie -
tigende AuSwei » der ReichSbant mach !« , war nicht ausreichend , um
die Spekulation zu einer nachhaltigeren Thätigk - it anzuspornen . Von
Montag ob entwickelte sich svccesfior eine schwächere Tendenz und der
Widerstand , den die nach Oben spekulirenden Kreise durch öftere Re¬
prisen an den Kursen der keilenden Papiere seither noch kundgaben ,
ließ wehr vnd wehr nach , so daß di ; KurSrednklionen schließlich Über¬
wegen und gestern sich über fast alle Gebiete de» Markte - vrrbrei -
tetea . Verschiedene Motive waren e», welche siir die übrigen » ohne
geradezu drängende » Angebot hervorgetretene Ermattung in '» Feld
geführt wurden . Zuerst wurde al» Ursache der Kursrückgänge die
Steigerung der Getreidepreise , darin die Veiflauung der Orievtanleihea
und zuletzt die Diskussion in der Presse über die deutsch- rnssischeu Be¬
ziehungen angeführt . Da » Hauptwoment zur Begründung der schwa¬
chen Haltung bietet jedoch der herannahende Ultimo . da die Befürch¬
tung besteht , daß derselbe die verschiedenen Börsenplätze , besonder »
Pari », wieder mit beträchtlichen Hausse . Engagement » treffen dürfte .
ES trat daher in Folge dessen schon seit Anfang der Woche da» Be
strebe » hervor , ben Markt zu erleichtern , welche» so wett gelang , daß
sich heule wieder eine animirter « und bessere Stimmung bei guter
Kauflust etabliren konnte . Von ben HouptspekalationS -Werthen logeo
Staatrbahn . Aktien anfangs matt auf da» Gerücht , daß d >: Bahnge -
sellschaft nicht auf den Bau der serbischen Bahnen rechnen könne .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 227 ' /, — 226 '
4 . — L29 — 227 '/ , bi »

2L8 »/, - 2S6 ' /k - LS7 ' /, nab 22S . Staatib -Hn - Aktien wurden L 228
bi» 327 '/. — ? 28 - 227 ' s — 227 ^/, vnd 228 '/ . gehandelt . Lombarden
variirtea ü 69 /. - 66 und 66 '/, . Oesterr . Bahnen stellten sich faß
durchgehend » etwa » niedriger , nur Frauz -Jvseph und Nordwest find
besser , Elisabeth und Rudolf fest. Deutsche Bahnen wurden auch
diese Woche wieder irr lebhaften Umsätzen gehandelt . Köln -Mmdener
und Rheinische Stamm erfuhren Kurssteigerungen , namentlich letz¬
tere . Der Umtausch von deutschen Staatsfonds gegen Köln -Mindener
dauerte fort . Mecklenburger hielten sich fest, die übrigen Bahndevifen
schloffen Matter , Bergisch -Märkische verloren 1 ' /, Prozent . Von aus¬
ländischen Fond » waren Oesterr . Goldrente und Ungarische Goldrente

in reger Nachfrage , besonder » letztere auf Pariser Kaufordre ». Ungar .
Goldrente besserte sich ca . Prozent . Russische SiaatrsondS find
fast sämmtltch rückgängig , II . Orientanleihe büßten 1 ' /, Prozent ,Hl . Orientanleihe Prozent ein . Oesterr . Prioritäten fest . Mäh¬
risch» Grrnzbahn bevorzugt und 2 ' /, Prozent höher . Von Loosen
verkehrten 1860er bei guter Beachtung zu höherem Kurse . Ungarische
Loose matter . Banken verfolgten keine einheitliche Tendenz ; eia Theil
derselben zeigte sich nachgebend . Erheblich besser stad : Luxemburger

! 1^ , Prozent , Meininger ia „ Prozent , Nürnberger Vereinrbank 2?/ .
Prozent , Deutsche Eff - ktenbank 1' /. Prozent . Die Dividende de» letz -
leren Jnstilu !» für da » Jahr 1879 soll di « vorjährige Dividende , so¬weit an » den GeschLftrresultaten bereit » ersichtlich , vm ein Bedeuten -
de» übersteigen . Deutsche StaatSobligationen , welche bi» gestern größ -
teutheil » am Markt waren , konnten heute ihre Kurse wieder etwa »
aufbefsern . nur Badische schloffen matter . Wechsel billiger . Pcivat -
dikconto 4 " , Prozent .

Berlin , 28 . Okt . Getreidemorkt . (Schlaßbertchi .) Weizen perOktober - November 223 . —7 per November -Dezember 228 .— , ver April -
Mai 238 .50 . Roggen per Oktober -Novemvrr 161 .— , per November -
Dezew

' er 16I .S0 , » er April -Mai 168 .50 . « üböl Ion 54 .30 , per
Oktober -November 84 . — , per April -Mai 56 .40 Spi -itn » loco 56 SO,
- er Oktober 16 30 , ver Oktober -November 56 .30 , der Avril -Mai 58 .75 .

i Hafer per Oktober -November 139 .— , per April - Mai ISO . — . Feucht ,
j Köla , 28 . Okt . (Schlußbericht .) Weizen , loeo hieftger 24 . —,loeo fremder 23 .50 , per Novbr . 23 .15 , per März 23 .95 . Roggen

loco hiesiger 1750 , per Novbr . 16 .10 p-r März 17 .15 . Hafer
loco 14 .— . Rüböl loco 29 80 per Oktdr . 29 .30 , p - r Mat 3020

Bremen , 23 . Okt . Petroleum . Schlußbericht .) Srandord whiteloco 7.75 , per Novbr . 7 .75 , per Dezbr . 7 .S) , per Januar -März 8 .— .
Fest . Amerikanische » Schweineschmalz (Witcox ) 44 .

Mannheim , 27 . Okt . (Rabu » LStoll .) Im Verlaus
der letzten Woche war da» Geschäft weniger stabil , e» traten in Folgewaiterer Berichte von Amerika einige Schwankungen «in und über¬
haupt macht sich eine gewisse Zurückhaltung Seiten » der Käufer be-
mcikbar ; wir stnd übrigen » ziemlich aus vorigen Preisen geblieben
und uottrea heute nach Qualität : Weizen 24 ä 2 ? ' ,, M ., Roggen17 ü 19 M ., Gerste 19 ' /, ü 21 -/ , M ., Hafer 14 L 15 M . Alle » perIM Kilo netto .

Die vor acht Lagen von un » ausgesprochene günstige Meinung für
Rolhsaat und Luzerne Hot sich bereit » bewährt , oenn seitdem machte
in beiden Arten die angekündigte Konjunktur riesige Fortschritte . Der
ropide Aufschlag für Rothsaat in Amerika hat zwar an allen Haupt .
verkehrSplätzen eine animirte Stimmung hervorgerufen ; die Prei - aus -
beffermig erfolgte aber in einem solideren Berhältniß und hebt die

seitherige Abhängigkeit vom amerkanischen Markt auf .
Die fortschreitende B - sserung der Preis « von Luzerne wird durchungünstige Ernteberichte au » Frankreich , Ungarn und der Pfalz ge-

rechtfertigt und scheint ihr Ende noch nicht erreicht zu haben ; leiderwird wieder viel unreelle manipnlirte Saat von auSwärt » Angebotennnv bedarf e» doppelter Vorsicht beim Einkauf .
In Esparsette wurden einige PSstchen hierläadiscbe gehandelt ; dir

Waare ist schön, aber nicht gra » frei . Gelb - und Weißklee - Saal un¬
verändert .

Wir verkaufen heute je nach Qualität : Rothsaat neue 95 ä 110 M . ,jährige 84 L SO M . , Luzerne neue 11?) ä 115 M -, Provencer neue
130 L 135 M .. Esvarseite 32 ä 35 M . Gelbklee jährige 25 L 40
veue fehlt noch ; Weißsaat 110 L 120 M . Alle » Per IM Kilo brutto ,

Part, . 23 . Okt . Rüböl per Okt . 79 .25 , Per No ». 79 .75 , per
Dez . 80 .50 , per Januar - April 82 . — . — Spirits » per Okt . 67 .25 .
per Jan .- April 66 .— . — Zucker , weißer . dirp . Rr . 3 per Okt . 71 .25 ,per Jan . - April 70 .25 . — Mebl , 8 Marken , per Okt . 71 . — , perNo ». 71 .25 , per Nov .- Febr . 71 .75 per Januar -April 72 .25 . — Wei¬
zen per Okt . 82 .75 , per Not ». 32 .75 , ver Nov .-Febr . 32 .90 , per
J »n.- April 33 .25 . — Roggen per Okt . 24 . - , per No » . 23 .75 , per
Nov .-Febr . 23 .75 , per Jan .- April 24 . — .

Antwerpen . 28 . Okt . Petroleommarkt . Schloßbericht . Stim¬
mung : Ruhig . Raffiairte » Thpe weiß , ditponibel 19 d. , 19 B .

New - Dark , 27 . Oki . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork7°/z , dts . in Philadelphia 7»/, . Mehl 5,95 , Mai » (old mixed ) 62 .
rother Winterweizen 1,45 , Kaffee , Rio gsod fair 17 '/, , Havana . -
Zucker 7 ' /, , Getreidesracht 6 ' /, , Schmalz Marke WUcox 7 "/
Speck 6 »/, .

Baumwoll -Zufnhr 500M B ., Ausfuhr nach Broßbritannirn 120M B ,dto . nach dem Lontinrnt 25000 B .

Witterunssbeodachtuugc »
der « etesrolsgtsche» Ltaito » Karlsruhe .

Bars »
merrr.

Thermo - F-ach-

Okibr .
merer
in 0 .

tigkettin
Proc .

Wind . Himmel. Bemerk » az .

28 Mttz «. ,USr 756 .1 -s- 68 80 E . bedeckt trüb .
Nacht» » Uhr 7559 i- 6 .3 83 „ „

29 . Mrg «. 7 Uhr 754 .0 4 - 7 .2 91 NE . "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll i« Karlrrube .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lrffrulliche Aufforderuogr».

Q .790 . Nr . 1218 . Mülltzeiw . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 28 .
Jvli 1879 (Karlrruher Zeitung vom 15 .
August 1879 ) Ansprüche der bezeichnet «,,
Art an die dort genannten Liegenschaften
nicht geltend gemacht Worden , so werden
solche hiermit den neue » Erwerbern Seve¬
rin Hugenschmidt u . Gen . in Bam -

lach gegenüber gemäß § 689 der Proz . -Ord .
für verloren erklärt .

MMHrim , den 18 . Oktober 1379 .
Troßh . bad , Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .

Lsolursverfahreu .
Q807 . Nr . 858 . Breisach . Ueber

da « Berwög .' N de» Landwirth Seropbin
Sittrrle von Gündlingen ist aus dessen
Antrag heute am 27 . Oktober 1879 , Vor¬
mittag » 11 Uhr , da» Konkurrversahrea er -
öffnet worden .

Der Anwärter Emil HertWeck in Brei -
fach wurde zum Konkursverwalter ernannt ,

Kouknrrfordrrongeo find bi,' zum 27 .
November 1879 bei dem Gerichte anzu -
vie ' deo .

E » wirb zur Beschlußfaffung über die
Wahl eine « , « dern Verwalter » , sowie über
dir Bestellung eine » GläubigrrooSschvfle »
und einttetendeu Fall » über die in 8 120
der KonkurSordnuug bezeichneten Gegen¬
stände auf
Samstag den 15 . November 1879 ,

Vormittag » ' ,9 Uhr ,
und zur Prüfung der angeweldetea For¬
derungen aus

Dienstag ben 9 . Dezember 1879 ,
Vormittag » ' /,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaomt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs -
Masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse e>wa » schuldig find , wird
ansgegede » , nicht » an den Gemeivjcholdr .er
zn verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aoserlegt , von dem Besitze der
Sech - und von der- Forderungen , für welche
sie au » der Sache abgesonderte Beftiedignng
in An 'pruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bi» zum 14 . November 1879 Anzeige zu
machen .

Großh . bad . Amtsgericht Breisach .
Der GcrichtSschreiber

Weiser .
Gaulru .

O7SS . Nr . 1150 . Konstanz .
Konstantin Schroff , Eostwirih von
wannidorj . hoben wir Bant erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung » - und
Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaomt auf
Donnerstag den 20 . November l, I .,

früh 9 Uhr .
E » werden olle Diejenigen , welche vu »

« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Garftwoffe machen wollen , ausgesordert ,
solche in der ongesetzten Togfohrt , bei !
Vermeidung de» AnSschluffe » von der Tont, '
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch - ,
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmeldea ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterps - nt - rechte zu bezeichnen , sorsie ihre -
Beweirmkunden vorzulegrn oder den Be « §
wei » dnrch «udere Beweismittel anzutreten .

In derselden Tagsahrt wird ein Masse - ,
psteger und ein Etöndlgerourschoß ernannt >
vnd ein Borg - und Nachlaßvrrzleich ver - >
sucht werden , and e» werden in Bezug uns ^
Boxvergleiche und Ernennung de» Masse - j
Pfleger « und GläubigeraoSlchuffe » dt« Nicht - >
erscheinenden al » der Mehrheit der Erjchie - '
neue » beitrrtend angesehen werden .

Die iw Au »lande wohnenden Gläubiger
haben längßeu » bi» zu jener Tagfahrt eine »
dahier wohnenden Tewalthaker für den
Empfang aller PtnhLodiguugea zu bestellen ,welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall » alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem Sitzungkorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Burlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesevdet würden .

Konstanz , den 24 . Oktober 1879 .
Großh , bod . Amtsgericht .

G e r n e r .
Stals .

O .774 . Nr , 1390 . Stocka » . Gegen
Hirschwirth Albert ISckle von Münchhöf
haben wir Gavt erkannt , und e» wild nun¬
mehr znm Richtigstellung » - und BorzugS -
verfahren Tagsahrt anberaomt auf
Donnerstag den 6. November 1879 ,

Vormittag » 8 Uhr ,
E » werde « alle Diejenigen , welche au »

wa » immer für einem Grnnde Ansvrüche
an di« Gantwaffe machen wollen , auszefor -
dert , solche in der anzesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Uuierpfandkrechie zu be ich neu , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Bewetrmittel anzutreten .

Io derselben Tagsahrt wir » ein Masse -
Pfleger u .ck ein GlLubigerauLschuß ernannt ,
und rk - Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht wr . dm , usd e» werden tu Bezuß auf
Bocgvergleiche und Ernennung de»
Masserfleger » und GlänbigerauSschuffe » dir
Nichterscheinen » «» als der M chrhrit der Er¬
schienenen drittele »» ovqrsehru « erde »

Die im Nu »lande wohneadeu Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zn vaüelltv ,
welche nach oen Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigensall » alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung - ort «
de» Gericht « angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wxd -iendcn Gläu¬
bigern , deren AusenthallSort bekannt ist ,
durch die Post zugeftndet würde » .

Siockach , den 25 Oklcber 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

D o r n « r .
O .8I3 . Nr . 755 , Tciberg .

den Uhrenmacher German Schwer von
Fmtwangen hoben wir Gant et könnt , und
zum Richtigstellung »- und Vorzug »»« fahren
Tagfahrt anberanwi aas
Mittwoch den 12. November d. I . ,

V ormittagS 9 Uhr ,
ES weiden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gammaffe machen , ausgefor -
drrt , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
avzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unier -
psandSrechie zu bezeichnen , BcweiSurkuadea
vvrzulegen . .' der den Beweis durch audere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wild ein Masse »
Pfleger ur > Gläubigerausschuß ernannt ,
em Borg - oder Nachlaßoergleich versucht
und in Bezug aus Borgvcrgleiche und Er¬
nennung de- Mafsepst gerS vud Gläubiger -
auLschusseS die Ntchterscheivenden «lS der
Mehrheit der Erschienenen beitttteud ange »
sehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
Hab .-« einen im Inland wohnbaftrn Zu -
ftellllugSgewalihadec zu bestellen , widrigru -
sall » wettere Vecsüguugen und Erknutr .isse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtttafel eng - schlageu , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Ansenthalt bekannt tft ,
durch d»e Post zugrsendet werden .

Triberg , den 24 Oktober 1879 .
Großh . bad . AmtSgerichr .

May .
Q8I0 . » .« .Nr . 1328 . Pforzheim .

Gegen Biioaiier Wilhelm Schwarz »au

Pforzheim haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt zum Richtigstellung » - und Vor¬
zug - verfahren auf
Mittwoch den 12 . November d I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet .

Me Diejenigen , welche auS wa » immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich odermündlich anzurnel -
den, ihre etwaigen Vorzug »- und U.Oer-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an «
zntreten . In .der Tagsahrt soll auch «in
Massepfleger und nnGläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende al » der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern

! wird ausgegeben , bi» dahin einen dahier°
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GenchtSmsel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesevdet würden .

Pforzheim , den 24 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
O .787 . Nr . 4034 , Mannheim .

Die Gant de » Kaufmann »
Valentin Trippmachrr ,in
Ladsnburg betreffend .

Beschluß .
In obiger Gantsache weiden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welch« bi» jetzt ihre Forde -
rungrn nicht augeweldet Hoden , mit allen
ihren Ansprüchen voa der Gantmasse an » ,
geschloffen ,

Mannheim , den 22 . Oktober 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .

H o s m a n n ,
Q . 764 . Nr . 560 . Pfullendorf .

Die Gant de» Thomas Jau -
daS von Neud onn betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heuügen Tag¬
sahrt « ichi augeweldet haben , werden hi r -
mit voa der vorhandenen Masse auSgr -
schlossen.

II . Gemäß Z 1060 der bad . P .O . wird die
BermögenSabsonderung zwischen dem Gant -
wann und seiner Ehefrau an - gejprochen .

Pfullendorf , den 15 Oktober 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

B r ch t o l d.

Brrwö -mSabsiMdcrMge «.
Q .798 . Nr . 971 . Karlsruhe .

In Sachen
der Ehesrau de» Bäcker » Feavz
Halseld , Anna Maria , geb.
Reiff , in Rheinhauscn , Kl .,

gegen
ihren Ehrewann Franz HaS -
selb von da , Bikl .,

Vermözenrabjonderunz brir .
Durch diesseitige » Unheil vom Heutigen

wurde tie Klägerin berechtigt e ' klärt , ipr
Vermögen von dem ihre » Ehemanre » abjll
sondern . Die » wird zur Keuniniß der
Gläubiger anmit veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 17 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Landgericht . I Tivilkamwer .

S e r g e r .
Schäfer .

Erbriaweisuklgeii.
O770 . Nr . 1439 . Pforzheim .

Beschluß .
Da ans diesseitig « Aufforderung vom 27 .

August d . I ., Nr . 39,083 . keine Emfpracheu
erhoben wurden , wird Gastai tb Johann
Reich W ' ttwe hier , Maria , geb Räyle , in
den Besitz ood die Gewähr der Verlaffcn -

schaft ihre » P Ehemannes eiugrwiesen .
Pforzheim , den 23 . Oktober 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Birk .

O .680 . 2 . Nr . 1010 . Schwetzingen .
Die Verlassevschast aus Ableben
de » Landwinh » Johann Adam
Kerb » in Reilingen

hier
die Bitte der Johann Adam
Kerb » , Wittwe , Margaretha ,
geb . Büchner von Reilingen

um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassen
schuft ihre » Ehemann » .

Beschluß .
Die Wittwe de » Landwirth » Johann

Adam Kerb » von Reilingen , Margaretha ,
geb. Büchner von da , har um Einweisungtu B -Ütz und Gewähr der Verlassenschaft
ihre » Ehemann » nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 14 . Oktober 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht .

Armbruste r .
Büchner .

Erbvorladtmgku.
Q .780 . 1 . Salem . Der ledige und

volljährige Anton Hummel von Ricken¬
bach ist zum Nachlasse seine » am 24 . Juli
d. I . verstorbenen Vater » , de» Wttiwer »
Alois Hummel von Kickenbach miiberu -
sen Da sein Anfenlha !t» ort unbekannt ist,
so wird er hiermit zu der Vermögen »aus -
nahme und den TheilungSverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit -dem Ansügen vorgeladen ,
daß wenn er sich nicht persönlich oder durch
einen gehörig bevollmLchtig ' en Gewalt -
iaber Meldet , sein Antheil lediglich jenen
Personen zugetheiit würde , denen er zn -
käme , wenn er , der Borgeladene , zur Zeit
de» Erbausall » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Salem , den 24 . Oktober 1879 .
Der Großh . Notar

R « e b st e i a .
Q 78S . Grießen . Die an unbekann¬

ten Orten in Amerika sich aufhaltende Aga¬
tha Altenburger von Jestetten . Tochter
de» Gregor Altenburger und der Elisabeth »,geb . Holzscheit - ' , wird hiermit ausgesordert ,ihre E danjprüche an den Nachlaß ihre » am
12 . Oktober d . I . P Botel » innerhalb

drei Monate »
beim Uuierzrichneten geltend zu wachen ,widrigenfalls st - von der Erbschaft auSae -
schloffea würde .

G . ießen , den 23 . Oktober 1879 .
Schott , Notar .

HanLelsregisiek -Eiottä -t -.Q .763 . Nr . 858 . D n r l ch ZuOrd .- Zahl43 de » Firmenregisters
'

würde
heute die Firma « Philipp Aatr ä " in ^ ur
lach eingetragen .

Inhaber derselben ist Hermann Andr 6,Kaufmann in Darlach , verehelicht mitAma -
tie Schneeberger von Baden .

Nach dem Ehevertrag ä . ck. Durlach , den
4 . Oktober 1879 , wirst jeder Theil den Be -
trag oou IM M . ia die Gemeinschaft ein ,während alle » übrige , jetzige uud zukünftige
Berwögentbkibringen der Ehegatten mit den
etwa daraus haftenden Schuloen von der
Gemeinschaft aaSgeschloffen ble bt .

Dnrlach . den 22 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichiSschretbrr
Heber .

Q781 . Mannheim . In d- S Handel » ,
registrr wurde eingeirogen :

1 . OZ . 393 de» FR Bd . II . Firma :
„ E W Wolfs " in Mannheim . In
Hader : « ,rl Wilhelm Wolff , Saas -
wann ia Mannheim .

2 . O .Z . 18 de, Ges . -Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Eder L Fiedler " in
Mannheim . Die Gesellschaft wurde
unterm 1. l. Mt », aufgelöst ; als Li¬
quidatoren stnd bestellt : Valentin
Eder , Jakob Fiedler und Franz Koch,
voa denen jeder allein befugt ist, für
d-e Liqaidaiionrfirma zu zeichnen .

8 . O .Z . 36de » Ges . - Reg . Bd . III . Firma :
„ Eoer <L Koch " in Mannheim .
Die beiden zur Ftrmeuzeichuuug
gleich berechtigten Lheilhabcr dieser
unterm 1. l . M . dahier errichteten
offenen HaubelSgesellschaft find die
dahier wohahafien Kausleate : Valen¬
tin Eder und Franz Joses Koch. Der
zwischen Letzterem ovd Aona Bertha
Margaretha Elä » zu Heidelberg un¬
term 19 . Luqust 1878 abgeschlossene
Ehevertrag bestimmt , daß jeder Theil
nur die Summe von 100 M . ia die
ehelich ; Gütergemeinschaft cir,wirft ,alle » übrige Vermögen aber von der¬
selben anrschließt .

Mannheim , den 20 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Zwangsversteigerungen .
Q .7S2 . Stockach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Friedrich Herz in Reathe
Donnerstag den 4 . Dezember d . J .,

Vormittag » 10 Uhr ,im Rathhanse daselbst nachbeschriebcne Lie»
genschoslen öffeatttq versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreisooer darüber geboten wird . Anschlag .3 ' / , Jauche « Acker in 2 Par - M .
Men . . . . . . 1200

Diese Steigerung »anküudigung wird dem
abwesendes Schuldner mit dem « « fügen
eröffnet , daß alle künftigen Verfügungen
lediglich an der Gc . ichtStascl angeschlagenwerden .

Stockach . den 21 . Oktober 1879 .
Der Großh . BolistreckungSbeamte :

K. BaSler , Notar .
O .S17 . Achera .

Steigerungs -Zurück¬
nahme .

Tie auf Montag den 17 . November d. I .
auberauwte Versteigerung der Liegeaschas -
ten der Karl Knapp » Eheleute und der
Fidel Knapp » Wittwe za Kappclrodeck
findet nicht statt .

Re, .' l -. , den 27 . Oktober 1879 .
Ehehalt , einstw . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen rud Fahoduugeu.

O .788 1 . Nr . 666 . Adelsheim .
Georg Martin Freh , Gerber von Ober -
sch- ffl - nz , zuletzt wohnhaft in Osterburken »26 Jahre all , wird beschuldigt , al - beurlaub¬
ter Reservist , ohue Erloubniß auSgewandert
zu sein , Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch ».

Derselbe wird auf Anordnung de» Groß¬
herzoglichen Amtsgericht » hierselbst auf

Freitag den 19 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr ,vor d : * Großherzogliche Schöffengericht za

AdelShkim zur Houptverhandlung geladen .
Btt unemschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grand der nach § 472 »er
Strafprczeßordriung von dem Königlichen
Luvdwehr - Vezirk - Kommando zu Gerlach »-
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

AdelSheim , den 23 . Oktober 1879 .
Wir1h ,

Gerichtsschreiber de» Großh . Amtsgericht ».
Druck « n » Verla » » er Brana ' schea H , s i>uch dr » ck errt .
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